
23. Juli 2024

Coinbase im Aufschwung: Positive
Veränderungen im US-
Regulierungsumfeld

Citi hebt Coinbase auf „Buy/High Risk“ an, profitiert von
neuen US-Regeln und verbessertem regulatorischen

Umfeld für Krypto.

Auswirkungen der Regulierung auf den
Kryptomarkt: Ein Blick auf Coinbase

Die jüngsten politischen Veränderungen in den USA geben
Anlass zur Hoffnung für den Kryptowährungssektor. Analysten
von Citi haben die Aktien von Coinbase am Dienstag auf
„Buy/High Risk“ heraufgestuft, was auf das Potenzial eines
günstigeren regulatorischen Umfelds hinweist. Diese
Entwicklung könnte nicht nur die Investmentlandschaft für
Kryptowährungen verändern, sondern auch die Beziehung
zwischen Krypto- und traditionellen Finanzmärkten neu
definieren.

Positive Trendwende durch neue rechtliche
Rahmenbedingungen

Der Aufstieg von Coinbase geht Hand in Hand mit der
Aufhebung des Chevron-Präzedenzfalls durch den Obersten
Gerichtshof der USA. Diese rechtlichen Änderungen könnten die
Regulierungsstrategien der Securities and Exchange
Commission (SEC) verstärken und gleichzeitig eine genauere
Überprüfung der bestehenden Gesetze fördern. Die Möglichkeit
für Krypto-Anleger, sich auf die Major Questions Doctrine zu



stützen, könnte das regulatorische Umfeld erheblich verbessern.

Kurzfristige Erfolge und langfristige
Perspektiven

Coinbase hat in diesem Jahr bereits einen Anstieg von 52 % seit
Jahresbeginn verzeichnet, was die allgemeine Marktentwicklung
von etwa 45 % übertrifft. Diese Resultate zeigen nicht nur, dass
das Unternehmen von dem sich verändernden Marktprofitieren
könnte, sondern auch, dass institutionelles Kapital freigesetzt
werden könnte, das in die Krypto-Industrie fließt. Dies könnte zu
einer verstärkten Kooperation zwischen Krypto-Startups und
traditionellen Finanzinstitutionen führen.

Risiken im aktuellen Umfeld

Die Citi-Analysten warnen jedoch vor potenziellen
Herausforderungen. Der regulatorische Ansatz der aktuellen US-
Regierung und die Haltung der SEC in Bezug auf das Staking von
Kryptowährungen könnten Risiken darstellen. Rund ein Drittel
der On-Chain-Token bezieht sich auf Staking, ein Verfahren, das
eine Schlüsselrolle in der Funktionsweise von Kryptowährungen
spielt. Besonders der Ausschluss von Staking-Belohnungen für
Ethereum-ETF-Anbieter könnte die Wettbewerbsfähigkeit von
Coinbase beeinflussen.

Globale Faktoren und ihre Auswirkungen

Die ungleiche Verteilung der globalen Regulierung könnte dazu
führen, dass Staking und Liquidität sich in bestimmten Regionen
konzentrieren, was den Wettbewerb unter den
Kryptowährungsanbietern beeinträchtigen kann. Eine solche
Situation könnte die Entwicklungen auf dem Markt nennenswert
beeinflussen und die Wachstumschancen für Unternehmen wie
Coinbase schmälern.

In der Betrachtung der mutmaßlichen Entwicklungen im



Kryptomarkt bleibt abzuwarten, wie sich die regulatorischen
Rahmenbedingungen tatsächlich auswirken werden. Es ist klar,
dass sich der Markt in einem dynamischen Umfeld befindet, in
dem sowohl Chancen als auch Herausforderungen für die
Akteure bestehen. Je nach Verlauf könnte die aktuelle
Aufwärtsbewegung bei Coinbase nicht nur die Wahrnehmung
von Kryptowährungen im Allgemeinen, sondern auch deren
Integration in den konventionellen Finanzsektor maßgeblich
beeinflussen.
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